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  WICHTIGSTE ZUR BILLIGUNG DURCH DIE STAATS- UND REGIERUNGSCHEFS AUF 
DEM GIPFELTREFFEN IN MALTA AM 3. FEBRUAR 2017 EMPFOHLENE 
MASSNAHMEN 

 

SENKUNG DER ZAHL DER ÜBERFAHRTEN, RETTUNG VON MENSCHENLEBEN AUF 
SEE 

 Finanzierung der Schulungen für die libysche Küstenwache durch sofortige Aufstockung des 
„Seahorse“-Programms um 1 Mio. EUR und eine Finanzhilfe von 2,2 Mio. EUR unter dem 
regionalen Entwicklungs- und Schutzprogramm für Nordafrika;  

 Gewährleistung einer soliden komplementären Finanzierung zur Deckung des unterschiedlichen 
Schulungsbedarfs; 

 Unterstützung der libyschen Behörden bei der Einrichtung eines Seenotrettungszentrums und 
Verbesserung der Zusammenarbeit mit Mitgliedstaaten; 

 Unterstützung der Versorgung der libyschen Küstenwache mit zusätzlicher Einsatzausrüstung und 
Gewährleistung der Wartung.  
 

INTENSIVIERUNG DES KAMPFES GEGEN SCHLEUSER UND SCHLEPPER 

 Sicherstellen, dass das „Seahorse-Netz Mittelmeer“ im Frühjahr 2017 einsatzfähig ist, damit es zu 
mehr Informationsaustausch und Einsatzkoordinierung zwischen der libyschen Küstenwache und 
den beteiligten Mitgliedstaaten kommt; 

 Förderung der Mitwirkung von Tunesien, Algerien und Ägypten am „Seahorse-Netz Mittelmeer“ ;  

 Unterbindung des Nachschubs von Schleusern durch Bündelung der Informationen von 
Mitgliedstaaten, EUNAVFOR MED Sophia, der Europäischen Grenz- und Küstenwache, Europol, 
Interpol und Partnern in der Region, insbesondere unter Nutzung der „Fusion Services“ von 
Eurosur. 

 

SCHUTZ VON MIGRANTEN, UNTERSTÜTZTE FREIWILLIGE RÜCKKEHR UND 
NEUANSIEDLUNG 

 Abstimmung mit den libyschen Behörden, um eine Verbesserung der Bedingungen in den 
Aufnahmelagern insbesondere für gefährdete Personen und Minderjährige zu erwirken; 
Intensivierung der Zusammenarbeit mit der IOM und dem UNHCR in dieser Hinsicht;  

 Intensivierung der Zusammenarbeit mit libyschen Kommunen, um eine alternative 
Lebensgestaltung zu ermöglichen und die Belastbarkeit örtlicher Aufnahmegemeinschaften zu 
stärken;  

 Unterstützung des Kapazitätsaufbaus zur Migrationssteuerung durch die libyschen Behörden;   
 In Zusammenarbeit mit den libyschen Behörden Unterstützung internationaler Organisationen 

wie des UNHCR bei der Betreuung von Personen, die Anspruch auf internationalen Schutz 
haben, was auch die Möglichkeit einer Neuansiedlung einschließt; 

 Unterstützung der Bemühungen der IOM zur Verbesserung der Lage der Migranten in Libyen 
und um Durchführung eines Projekts der unterstützten freiwilligen Rückkehr aus Libyen, mit der 
Möglichkeit einer Ausweitung des Programms über die ursprünglich anvisierte Zahl von 5000 
Rückkehrern hinaus. 

 

STEUERUNG DES ZUSTROMS VON MIGRANTEN ÜBER DIE SÜDLICHE GRENZE 

 Nutzung der gesamten Bandbreite von EU-Missionen und -Projekten zur Unterstützung der 
libyschen Behörden beim Grenzmanagement und zum Schutz von Migranten im Süden Libyens; 
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 Förderung der grenzbezogenen Zusammenarbeit, des Dialogs und des Informationsaustauschs 
zwischen Libyen und seinen südlichen Nachbarländern einschließlich der umfassenden Nutzung 
der Africa-Frontex Intelligence Community; 

 Ausbau der bestehenden Zusammenarbeit mit Niger im Zuge des Partnerschaftsrahmens; 
Ergreifung weiterer Maßnahmen zur Minderung des Migrationsdrucks Richtung Norden, 
Bekämpfung von Schleuseraktivitäten und Rückkehrförderung.   

 

AUSBAU DER ZUSAMMENARBEIT MIT ÄGYPTEN, TUNESIEN UND ALGERIEN – 
VERHINDERUNG IRREGULÄRER MIGRATION UND DER VERLAGERUNG VON 
MIGRATIONSROUTEN 

 Vertiefung des Dialogs und der operativen Zusammenarbeit mit Ägypten, Tunesien und Algerien 
bei der Steuerung von Migrationsströmen;   

 Verbesserung der praktischen Zusammenarbeit mit der Europäischen Agentur für die Grenz- und 
Küstenwache, unter anderem in Bezug auf die Rückkehr. 

 

MOBLISIERUNG VON FINANZMITTELN FÜR NORDAFRIKA 

 Mobilisierung von 200 Mio. EUR für die Nordafrika-Komponente des EU-Treuhandfonds für 
Afrika zur Finanzierung für Projekte im Jahr 2017 mit einem Schwerpunkt auf 
migrationsbezogenen Projekten in Bezug auf Libyen. 

 Die Mitgliedstaaten sollten den gleichen Beitrag zur Nordafrika-Komponente des Treuhandfonds 
leisten wie die EU. 
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